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115. Bekanntmachung der Bauleitplanung Helmstedt; 
hier: Bebauungsplan "Dorfbreite 111" im OT Barmke 

Der Rat der Stadt Helmstedt hat den o. a. Bebauungsplan in seiner Sitzung am 21.06.01 als 
Satzung beschlossen. 

Der Bebauungsplan ,,Dorfbreite III" wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141) bekanntgemacht. 

Der Planbereich kann dem folgenden Kartenausschnitt entnommen werden: 

Kartencirundlacie: Deutsche Grundkarte, Vewieifäitigungserlaubnis erteiit durch Katasteramt Helmstedt 



Der Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung kann im Rathaus der Stadt Helmstedt, 
Planungsabteilung, Markt 1, Zimmer 82 (2. OGIAltbau), während der Dienststunden von 
jedermann eingesehen werden. Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplanes Aus- 
kunft verlangen. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Bau- 
gesetzbuches vom 27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141) bezeichneten Verfahrens- und Formvor- 
schriften dann unbeachtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt- 
machung schriftlich gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden ist. Mängel der 
Abwägung sind ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit 
dieser Bekanntmachung gegenüber der Stadt Helmstedt geltend gemacht worden sind. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften über den Mangel der 
Abwägung begründen soll, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des Baugesetzbuches vom 
27.08.1997 (BGBI. I, S. 2141) über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan einge- 
tretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 
Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. 

H e l m s t e d t ,  den 22.06.2001 

Stadt H e l m s t e d t  
D i e  Stadtdirektorin 

gez. H e i s t e r - N e u m a n n  
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116. Bekanntmachung der Bauleitplanung der Gemeinde Rennau; 
hier: Bebauungsplan "Hinter der Mühle" in Rottorf 

Der Rat der Gemeinde Rennau hat in seiner Sitzung am 15. März 2001 den Bebau- 
ungsplan ,,Hinter der Mühle" als Satzung beschlossen. 

Der räumliche Geltungsbereich ist aus dem nachstehenden Übersichtplan 
ersichtlich. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des 
Baugesetzbuches (BauGB) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften dann 
unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma- 
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde Rennau geltend gemacht worden ist. 
Mängel der Abwägung werden ebenfalls unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 
sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Gemeinde Rennau gel- 
tend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und 



Formvorschriften oder 
die Vorschriften des 9 
schädigung von durch 
wie über die Fälligkeit 

den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen. Auf 
44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abc. 4 BauGB über die Ent- 
den Bebauungsplan eingetretenen Vermögensnachteilen so- 
und das Erlöschen der Entschädigungsansprüche wird hinge- 

wiesen. 

Der Bebauungsplan und die Begründung können im Rathaus der Samtgemeinde 
Grasleben, Bahnhofstraße 4, 38368 Grasleben, Zimmer 2, von jedermann eingese- 
hen werden. Jedermann kann auch über den Inhalt des Bebauungsplanes Auskunft 
verlangen. 

Grasleben, den 22.06.2001 

Gemeinde Rennau 
Der Gemeindedirektor 

gez. Nitsche 
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